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It is the highlight of the association 
year of the Swiss Society of Medical 
Officers (SGOS): the International 
Conference. It took place on Sep-
tember 14, 2024, at the lecture hall 
of the University Center for Dental 
Medicine in Basel. Speakers from 
Switzerland and abroad and a pa-
nel made the event a success.

Zusammenfassung

Es ist der Höhepunkt im Vereins-
jahr der Schweizerischen Gesell-
schaft der Offiziere der Sanitäts-
truppen (SGOS): Die Internationale 
Tagung. Am 14. September 2024 
fand diese im Hörsaal des Universi-
tären Zentrums für Zahnmedizin 
in Basel statt. Referenten aus dem 
In- und Ausland und eine Podiums-
diskussion machten die Veranstal-
tung zum Erfolg.
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*Der Artikel wurde in ähnlicher Weise bereits in der Oktober Ausgabe 2024 des  
 «Schweizer Soldat» veröffentlicht.
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Die Internationale Tagung in 
Basel 

Pünktlich um 10.00 Uhr am 14. Sep-
tember 2024 meldete der Präsident 
der SGOS, Oberstleutnant Marcel 
Bundi, dem Oberfeldarzt die Inter-
nationale Tagung 2024. Er konnte 
nebst den Mitgliedern der SGOS 
auch die gut vertretene Mil Az OS 
aus Moudon sowie die Präsiden-
ten der Österreichischen und Deut-
schen Gesellschaft für Wehrmedi-
zin und Wehrpharmazie (DGWMP 
und ÖGWMPh) begrüssen. Quasi 
als Gastgeber richtete sich Claudio 
Miozzari als Präsident des Grossen 
Rates Basel-Stadt an die Gäste und 
überbrachte eine Grussbotschaft. 
Der Start in den Morgen mit Fach-
vorträgen war lanciert. Prof. Dr. 
med. Jörg Leuppi, Präsident der 
Kommission für Militär- und Ka-
tastrophenmedizin (EMKM), be-
richtete über Vergangenheit, die 
aktuelle Organisation sowie die 
Zukunft der Militär- und Katastro-
phenmedizin in der Schweiz. Be-
sonderes Augenmerk richtete er auf 
den Wechsel des koordinierten Sa-
nitätsdienstes (KSD) vom Oberfeld-
arzt im VBS zum BABS (Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz) im 

Januar 2023. Er unterstrich die Tat-
sache, dass zur Zeit unzureichende 
sanitätsdienstliche Mittel für ei-
nen Ernstfall zur Verfügung ste-
hen und kein direkter Zugriff des 
KSD auf die Mittel der Armee mehr 
besteht. Die anschliessenden Aus-
führungen von Oberst a D Stephan 
Haesler über die Geschichte des Vet 
D der Schweizer Armee fesselte das 
Publikum. Er erinnerte an die Ent-
stehung des Vet D, die hauptsäch-
lich dem Einsatz von Pferden in 
der Armee geschuldet ist. Er erin-
nerte  auch an das breite Aufgaben-
spektrum des Vet D: die Betreuung 
von Armeetieren, die Tierseuchen-
bekämpfung sowie die Lebensmit-
telhygiene. Er spickte seine Ausfüh-
rungen mit zahlreichen Anekdoten 
aus längst vergangener und jünge-
rer Zeit. Dann richtete wurde Frau 
Doktor med. Gudrun Walter den Fo-
kus auf das Ausland. Die Komman-
dantin des Sanitätszentrums Ost 
des Österreichischen Bundeshee-
res sprach über die Entwicklung 
der Kooperation Deutschland-Ös-
terreich-Schweiz im Kosovo. Ein-
drücklich zeigte sie auf, wie die 
trinationale Kooperation seit vie-
len Jahren funktioniert und eine 
Erfolgsgeschichte ist.

Das Minisymposium – Das Heute 
und Morgen des militärischen 
Sanitätsdienstes

Der Nachmittag der Internationa-
len Tagung 2024 stand im Zeichen 
eines Minisymposiums mit dem 
Titel "Krieg in der Ukraine – Sani-
tätsdienst: Wo stehen wir, wo müs-
sen wir hin?" Eröffnet wurde diese 
Veranstaltung durch drei Inpu-
treferate aus den teilnehmenden 
Ländern. Dr.  med. Jürgen Meyer, 
Generalarzt und Chefkonzeptio-
när des Sanitätsdienstes der Deut-
schen Bundeswehr, zeigte ehrlich 
und unumwunden Fähigkeitslü-
cken im Sanitätsdienst der Bun-
deswehr auf, beispielsweise im 
Patiententransport über grössere 
Distanzen. Ebenfalls beleuchtete 
er, welche Aufträge Deutschland 
als Mitglied der NATO zur Ver-
stärkung der NATO-Ostfront er-
halten hat und was dies für den 
Sanitätsdienst der Bundeswehr 
bedeutet. Prof. Dr. med. Arnold 
Suda, Oberstarzt des Österreichi-
schen Bundesheeres und Präsident 
der Österreichischen Gesellschaft 
für Wehrmedizin und -pharma-
zie, legte ungeschminkt dar, wie 
die Verteidigungsfähigkeit in un-
serem östlichen Nachbarland und 
damit auch der Sanitätsdienst in 
den vergangenen Jahrzehnten 
vernachlässigt wurde. Er gab zu, 
dass das Österreichische Bundes-
heer zwar Konzepte für einzelne 
Schutzoperationen bereithält, in 
keiner Weise jedoch für einen Ver-
teidigungsfall vorbereitet wäre. 
Der Oberfeldarzt der Schweizer 
Armee, Div Andreas Stettbacher, 
erläuterte in seinem Referat, wel-
che Lehren der Sanitätsdienst der 
Schweizer Armee aus dem aktuel-
len, verlustreichen Konflikt an der 
ukrainisch-russischen Grenze ge-
zogen hat. Einiges, beispielsweise 
sog. FST (Forward Surgical Teams), 
waren vor einigen Jahren in der 

Abbildung 1: Dr. med. Stephan Schoeps, Präsident DGWMP, ObstA  
Prof. Dr. Arnold Suda, Präsident ÖGWMPh, Div Andreas Stettbacher, Ofaz, 
Oberstlt Marcel Bundi, Präsident SGOS (von links nach rechts).
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Schweizer Armee vorhanden, wur-
den jedoch abgeschafft. Weiteres 
muss dazugelernt und vor allem 
auch neu beschafft werden. Drei 
drei Referenten stellten sich im An-
schluss den Fragen des Publikums, 
und eine angeregte Diskussion 

entstand. Alle Beteiligten wissen, 
dass sehr viel zu tun ist, um den 
Sanitätsdienst in der Art zu ent-
wickeln, dass dieser auch im Ver-
teidigungsfall seine zugewiesene 
Funktion als Garant für profes-
sionelle medizinische Versorgung 

und damit fürs Überleben erfüllen 
kann. Nur mit einem funktionie-
renden und gut ausgerüsteten Sa-
nitätsdienst sind Soldaten, Unter-
offiziere und Offiziere bereit zu 
kämpfen und ihr Leben zur Erfül-
lung ihres Auftrages einzusetzen.

Abbildung 2: Angeregte Podiumsdiskussion mit Div Andreas Stettbacher, 
Ofaz, ObstA Prof. Dr. Arnold Suda, Präsident ÖGWMPh und Generalarzt Dr. 
med. Jürgen Meyer, Chefkonzeptionär des Sanitätsdienstes der Deutschen 
Bundeswehr (von links nach rechts). 
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